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Eines bleibt bestehen: Im Mittelpunkt liberaler Politik der Freien Demokraten stehen
Freiheit und Verantwortung des Einzelnen. Es ist Ziel unserer Politik, diese voneinander
untrennbaren Prinzipien in Waltrop fiir alle Menschen zu ermoglichen, indem wir Rah-
menbedingungen und Moglichkeiten so gestalten, dass jeder Einzelne seine Talente,
Neigungen und Ziele leben kann, andere nicht in unzuldssiger Weise in ihren Rechten
beeintrachtigt werden und gleichzeitig maximaler Nutzen fiir das Gemeinwesen ent-
steht. Dies sind die Grundsétze liberaler Politik, aus denen heraus die aktuellen kommu-
nalen Herausforderungen definiert und bewertet werden miissen. Es sind die Grundst-
ze, nach denen wir Losungsmoglichkeiten erarbeiten werden.

Wo liegen vermutlich diese Herausforderungen in der ndchsten Ratsperiode, worauf
werden wir auf kommunaler Ebene, worauf werden wir fiir Waltrop Antworten finden
miissen.

Wirtschaft

Deutschland steckt seit einigen Jahren in einer Rezession, die Wirtschaft wéachst nicht
mebhr, viele fiir Deutschland wichtige Wirtschaftsbereiche schrumpfen. Die Arbeitslosig-
keit steigt. Eine schrumpfende Wirtschaft fiihrt zu noch gréfleren Problemen in den So-
zialsystem wie auch bei den Renten.

Die negativen Folgen der Rezession sind auch in Waltrop zu spiiren, und es ist zu be-
fiirchten, dass sich die Lage eher verschlechtern, denn verbessern wird. Hier gilt es mit
allen moglichen und sinnvollen kommunalen Manahmen gegenzusteuern.
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Die Politik der Bundesregierung ist — unabhédngig von der notwendigen Modernisierung
der Bundeswehr - eine Politik des Schuldenmachens trotz Rekordsteuereinnahmen des
Bundes und der Lander. Wie und wo man die Steuergelder des Biirgers sinnvoll einsetzt,
welche Prioritdten dabei gesetzt werden, ist in der Regierung umstritten. Fiir uns aber
gilt: Schuldenmachen allein ist keine in die Zukunft gerichtete Politik.

Aufgrund des zu erwartenden Haushaltsdefizits wird eine Diskussion um Steuererho-
hungen nicht ausbleiben. Kommt es zu Steuererh6hungen?

Der Rat der Stadt Waltrop hat auf die Haushalts-, Finanz- und Steuerpolitik des Bundes
und der Lander keinen Einfluss. Wir sind in Waltrop aber mit dhnlichen Problemen kon-
frontiert werden.

In den letzten Jahren konnte die Haushaltslage der Stadt Waltrop leicht verbessert wer-
den. Die Jahresabschliisse schlossen in Relation zum Gesamthaushalt mit einem leicht
positiven Ergebnis ab. Dies sind vor allem Folgewirkungen der Konsolidierung aus der
Ara von Biirgermeisterin Nicole Moenikes.

Aktuell droht das Ende dieser positiven Entwicklung. Der Waltroper Schuldenberg wird
aufgrund zahlreicher, nicht immer notwendiger Projekte wieder stark anwachsen. Be-
zahlen muss den Schuldenberg der Waltroper Biirger. Wird es bei der Finanzierung des
stadtischen Haushalts eng, ist man auch auf kommunaler Ebene schnell bei Steuererho-
hungen, durch eine Erh6hung der kommunalen Hebesétze bei Grund- und Gewerbesteu-
er. Es wird fiir den Waltroper Biirger teuer werden, sollte es zu einer Erhéhung der He-
besdtze kommen.

Die FDP Waltrop tritt nachdriicklich gegen eine Erhohung der kommunalen Hebesétze
bei Grund- und Gewerbesteuern ein. Solche Erhohungen fiihren zu einer weiteren Be-
lastung aller Waltroper Biirgerinnen und Biirger, Wohnungseigentiimer, Mieter und Un-
ternehmen. Diese sind schon heute genug belastet. Weitere Belastungen sind dem Biir-
ger nur schwer vermittelbar und verschlechtern die Qualitdt des ohnehin viel zu schwa-
chen Wirtschaftsstandort Waltrop.

Unter diesen Randbedingungen wird die Stadt Waltrop zukiinftig mehr denn je sparen
miissen. Die FDP Waltrop plddiert dafiir, Investitions- und Stadtverschénerungsprojekte
unter besonderer Beriicksichtigung der stddtischen Haushaltslage und einer ehrlichen
Beurteilung der Vorteile des Projektes fiir die Stadt zu priorisieren. Der Rat und der Biir-
germeister miissen sich keine ,,Denkmadler” setzen. Dazu fehlt einfach das Geld.

Die Stadt Waltrop muss nicht jeden Fordertopf von Bund oder Land in Anspruch neh-
men, denn jede Foérderung ist mit Eigenanteilen zu Lasten des stddtischen Haushalts
verbunden, jeder Forderantrag ist zudem mit einem hohem personellen Einsatz von
stadtischen Mitarbeitern verbunden. Zukiinftig sollten nur noch solche Projekte ange-
gangen werden, fiir die die Stadt die notwendigen finanziellen und auch personellen
Ressourcen hat. Es sollten Projekte angegangen werden, die sich fiir die Stadt wirklich
lohnen.
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Die Aussicht, dass der Bund und/oder das Land NRW einen Teil unserer hohen Alt-
schulden {ibernehmen konnte, darf uns nicht dazu verleiten, wieder neue Schulden zu
machen, zumal eine Altschuldeniibernahme sicherlich mit Auflagen fiir die Stadt ver-
bunden sein wird.

Viele Unternehmen kritisieren den Wirtschaftsstandort Deutschland, andere sehen sich
gar gezwungen ihre Produktion ins Ausland zu verlagern. Kritisiert werden die hohen
Energiepreise, die steigenden Lohnnebenkosten, wachsender biirokratischer Aufwand,
die Dauer von Genehmigungsverfahren, Qualifikation von Schulabgingern, ...

Auf Energiepreise und Lohnnebenkosten hat die Stadt Waltrop keinen Einfluss, wohl
aber auf Biirokratieaufwand und die Qualifikation von Schulabgdngern. Da kénnen wir
ansetzen.

Verwaltung fiir den Birger

Wie die meisten Offentlichen Institutionen, ist auch unsere Verwaltung in vielen Berei-
chen zu langsam. Die Griinde hierfiir sind vielfiltig: Uberlastung, unzureichende techni-
sche Ausstattung, iiberhchte gesetzliche Auflagen, ...

Andere EU-Lénder machen uns vor, wie schnell Bauvorhaben, private Investitionen, die
verschiedenen Antrdge und Anliegen von Biirgerinnen und Biirgern u. a. bearbeitet wer-
den konnen. Wir hinken in diesem Bereich hinterher. In vielen Fillen verhindern Ge-
setzte und Verordnungen mit ihren Anforderungen auch in zeitlicher Hinsicht einen
schnellen Abschluss. Oft ist es aber auch so, dass Antrdage z. B. aufgrund von Personal -
mangel zu lange unbearbeitet liegenbleiben.

Die FDP Waltrop fordert daher fiir die Stadt Waltrop, dass die Digitalisierung der Ver-
waltung in Zusammenarbeit mit dem Kreis Recklinghausen ziigig und zielstrebig voran-
getrieben wird. Die Stadt benétigt eine zukunftsfahige informationstechnische Infra-
struktur, zur Bewdltigung der internen Arbeit als auch zur Kommunikation mit den Biir-
gern.

Wichtig ist uns aber auch, dass die Mitarbeiter und die Arbeit der Verwaltung so organi-
siert werden, dass direkte Anliegen von Biirgern mit hochster Prioritédt bearbeitet werden
konnen. Die Verwaltung muss fiir die Biirger da sein und dabei nicht nur zur Kenntnis
nehmen, sondern sie muss dem Biirger in seinen Anliegen Hilfestellung leisten und sie
rasch entscheiden. Wir setzen uns fiir eine effiziente, an den wirklichen Bediirfnissen
des Biirger orientierte Organisation der Verwaltung ein, nicht fiir eine Organisation, die
ihre Energie fiir organisationsintern vermutete Bediirfnisse einsetzt.

Bildung

Wie verschiedene Studien zeigen, ist die Qualifikation der Schulabgdnger in Deutsch-
land in den letzten Jahren gesunken. Dies hat verschiedene Ursachen, die Folgen fiir die
Gesellschaft und den Wirtschaftsstandort Deutschland immens.
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Die eigentliche Schulpolitik ist Sache des Landes. Die Stadt Waltrop ist jedoch fiir die
Ausstattung der Schule zustédndig. Die FDP Waltrop setzt sich dafiir ein, alle Waltroper
Schulen im Rahmen der stddtischen Mdéglichkeiten gleichberechtigt optimal auszustat-
ten, um die Bildungschancen der Schiilerinnen und Schiiler zu erhéhen. Dies gilt fiir
Grundschulen sowie fiir die weiterfilhrenden Schulen. Dabei ist aufgrund der hohen
Zahl von Migranten ein besonderes Augenmerk darauf zu richten, dass alle Schiilerin-
nen und Schiiler ausreichende Kenntnisse in deutscher Sprache erlangen. Da das Lehr-
personal schon heute iiberlastet ist und die Vermittlung der deutschen Sprache durch das
Lehrpersonal daher problematisch ist, schlagen wir vor, zu priifen, inwieweit Spracher-
werb durch geeignete digitale Angebote unterstiitzt werden kann. Falls diese Priifung
positiv ausfillt, sollte die Stadt Waltrop Schulen und auch KiTas bei dieser Aufgabe un-
terstiitzen und entsprechende digitale Lernangebote bereitstellen.

Die Stadt Waltrop hat ein Mitspracherecht bei der Festlegung der Ziigigkeit der Schulen.
D. h. sie kann mitentscheiden, wie viele Klassen fiir eine Jahrgangsstufe in einer Schule
eingerichtet werden. Die FDP fordert, die Ziigigkeit am Bedarf Waltroper Schiiler, d. h.
konkret an den Anmeldezahlen auszurichten. Dabei sind die zur Verfiigung stehenden
Réaumlichkeiten der Schulen zu beriicksichtigen. Langfristig sind auch die Rdumlichkei-
ten der Schulen am Waltroper Bedarf auszurichten.

Um die Vereinbarkeit von Familie und Beruf auch in Waltrop sicherzustellen, ist die
OGS (Offene Ganztagsschule) weiter auszubauen. Dabei ist darauf zu achten, dass die
Teilnehmer nicht nur ,,verwahrt“ werden, sondern dass ein den Teilnehmern angemesse-
nes Angebot aus Hausaufgabenunterstiitzung, Lernbetreuung und Freizeitgestaltung ge-
macht wird. Bei der Vergabe von OGS-Leistungen auf mogliche Trager sind diese As-
pekte einzufordern und zu beachten. Die Leistung der Tréager ist regelmaRig zu iiberprii-
fen.

Familie und Beruf

Die Vereinbarkeit von Familie und Beruf ist den Freien Demokraten ein wichtiges An-
liegen. Auf kommunaler Ebene gibt wichtige Stellschrauben, um dieses Zusammenspiel
weiter zu verbessern.

Der Vereinbarkeit von Familie und Beruf dienen u. a. Kindertagesstatten. Den hier be-
stehenden Bedarf versucht die Stadt Waltrop schon seit langem durch den Neubau sol-
cher Einrichtungen zu decken. Waltrop ist dabei recht erfolgreich. Neben den Gebduden
spielt aber auch die Qualitét, die diese Einrichtungen fiir Kinder und Eltern bieten eine
Rolle. Mit der Aufgabenerfiillung im Bereich ,,KiTa“ sind in Waltrop verschiedene Tra-
ger beauftragt. Hier ist darauf zu achten, dass die Trager der Einrichtungen in geeigneter
Weise ihrem Erziehungsauftrag nachkommen und Kinder ihrem Bedarf entsprechend
fordern (kénnen). Die Leistung der Tréager ist regelméllig zu iiberpriifen. Die Trager-
schaft fiir eine KiTa kann wechseln.

Auch in den KiTas ist Sprachvermittlung zunehmend bedeutend. Die Stadt Waltrop soll-
te daher die Trager bei der Sprachférderung angemessen unterstiitzen, so dass KiTa-
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Kinder sprachkompetent eingeschult werden kénnen. Auch hier kénnen gegebenenfalls
digitale Medien unterstiitzend eingesetzt werden.

Fiir die Eltern spielen die Offnungs-, Bring-, Abhol- und Ausfallzeiten der KiTas eine
wichtige Rolle. Damit sich die Vereinbarkeit von Familie und Beruf in Waltrop best-
moglich realisieren lésst, fordert die FDP Waltrop von den Trédger grofStmogliche Flexi-
bilitdt und eine Minimierung der Ausfallzeiten. Bei der Vergabe von der Tragerschaften
fiir die Kindertagesstéatten ist hierauf zu achten.

Das Wissen darum, dass ihre Kinder wahrend der Arbeitszeit sicher untergebracht sind,
schafft das Vertrauen fiir die Eltern, um ihrer beruflichen Tatigkeit nachzugehen, wo-
durch wiederum die durch Fach- und Arbeitskraftemangel schwachelnde Wirtschaft pro-
fitiert — auch in Waltrop. Die FDP Waltrop regt daher an zu priifen, inwieweit Waltroper
Unternehmen dazu bereit sind, den Bereich Kinderbetreuung in Waltrop zu unterstiitzen,
indem sie mit Kindergdarten kooperieren, Ferienbetreuung anbieten, gemeinschaftlich ei-
ne eigene Kindertagesstétte errichten, ... Die Verwaltung der Stadt Waltrop sollte versu-
chen, derartige Initiativen in der Waltroper Wirtschaft anzustoflen, im Rahmen ihrer
Moglichkeiten unterstiitzen und nicht durch iiber die gesetzlichen Vorschriften hinaus-
gehende Auflagen zu erschweren. Hier sollte die Waltroper Wirtschaftsférderung aktiv
werden und ihre Kontakte zu Waltroper Unternehmen nutzen.

Verkehr

Die Biirger, die Gesellschaft und ihre Wirtschaft benétigen schnelle und effiziente Ver-
kehrsverbindungen. Dazu wird weder das private noch das offentliche Lastenrad rei-
chen. Wir benétigen Verkehrsverbindungen, um Personen und Waren von einem Ort
zum anderen zu bringen. Verkehrsverbindungen sichern den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt und unseren Wohlstand, sichern den Wohlstand der Stadt, tragen zur Freiheit
der Biirgerinnen und Biirger bei.

Die Méoglichkeiten, von einem Ort zum anderen zu kommen, sind zahlreich. Ein gut
ausgebauter OPNV mit gut getakteten Verbindungen dient den Anspriiche vieler Biirge-
rinnen und Biirger. Er muss aber, gerade auch fiir den Erst- oder Wenig-Benutzer des
OPNYV, verstandlich und leicht nutzbar sein. Viele Menschen scheuen vor dem OPNV,
weil sie nicht an Informationen gelangen wie: welche Fahrkarten benétige ich, wo wer-
den sie entwertet, wie lange sie giiltig sind, darf man die Fahrt unterbrechen, ... Der
personliche Aufwand dafiir, sich diese Informationen zu beschaffen, muss minimal sein.
Die FPD Waltrop setzt sich daher fiir einen einfach zu handhabenden, niederschwellig
nutzbaren und gut getakteten OPNV ein.

Der Wiedereinfiihrung einer Strafenbahn im Kreis Recklinghausen widerspricht die
FDP Waltrop aus Kostengriinden und der voraussichtlich sehr langen Planungs- und
Bauzeit vehement und fordert, dass die Stadt Waltrop sich ebenso vehement gegen et-
waige Pldne des Kreises Recklinghausen in diese Richtung, ausspricht.
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Das Fahrrad gewinnt fiir Waltroper Biirgerinnen und Biirger fiir die Kurzstrecke zuneh-
mend an Bedeutung. Wir begriien diese Entwicklung und sehen den Bedarf, Radwege
besser auszubauen, den Radfahrverkehr zu fordern und zu schiitzen. Was wir als liberale
Partei, die den Einzelnen in eigener Verantwortung entscheiden ldsst, nicht mittragen
konnen ist, dass Biirger aufgrund baulicher Gegebenheiten, wie beispielsweise dem
massiven Riickbau von Parkpldtzen, die Sperrung bedeutender Straen fiir den KFZ-
Verkehr u. d. gezwungen werden, ein Fahrrad, den OPNV oder die eigenen Fiife zu nut-
zen. Die Nutzung von Kraftfahrtzeugen — und dazu gehort aus unserer Sicht das Fahren
und das Parken — muss in einer kleinen Stadt wie Waltrop gewdhrleistet bleiben, unab-
hingig davon, ob man {iber Abstellmoglichkeiten auf einem privaten Grundstiick ver-
fiigt. Wir wollen den Kraftfahrtverkehr nicht mit ,,vergratzen.

Viele Waltroper Stralen sind in einem schlechten Zustand. Wir setzen uns dafiir ein,
dass aufgrund der Haushaltslage Strafen zundchst schlicht instand gesetzt werden, be-
vor Straen verschonert, neu gestaltet oder aufwendig umgebaut werden.

Ein Thema, iiber das in Waltrop seit Jahrzehnten diskutiert wird, ist die B474n. Die FDP
hat sich von Beginn an fiir den Bau dieser fiir Waltrop und die Region so wichtigen
Stralle ausgesprochen. Wahrend andere Parteien den Bau dieser Stralle, fiir den sich in
einer Biirgerbefragung eine sehr deutliche Mehrheit ausgesprochen hat, immer wieder
blockieren, gilt fiir die Freien Demokraten, wir stehen auch heute zur B474n.

Der Dattelner Teil dieser Stralle wird zeitnah fiir den 6ffentlichen Verkehr freigegeben
werden. Wir werden dies in Waltrop durch eine deutliche Zunahme des Verkehrs auf der
Leveringhduser Strale spiiren. Larm und Staus werden noch einmal zunehmen. Die
B474 muss in Waltrop unverziiglich gebaut werden.

Die B474n ist nicht nur zur Entlastung der Anwohner auf der Leveringhduser Strale
notwendig. Sie wire auch eine bedeutende Strafe fiir die Region. Sie ist als Verkehrsin-
frastruktur wichtig fiir die Wirtschaft und sorgt fiir unseren Wohlstand.

Migration

Auch in den kommenden Jahren wird das Thema ,,Migration“ fiir die Stadt Waltrop be-
deutsam sein. Die Verwaltung und Betreuung der Migranten, die der Stadt zugewiesen
werden, wird die Stadt Waltrop auch zukiinftig belasten. Die zugewiesenen Migranten
miissen versorgt werden, wir miissen ihre Kinder in KiTas und Schulen integrieren, wir
miissen sie mit unserem Gesellschafts-, Werte- und Rechtssystem (Kultur, Familie,
Frauenbild, Religion, Bedeutung von Bildung und Ausbildung, ...) bekannt machen. Wir
miissen in der Lage sein, ihnen eine Unterkunft zur Verfiigung zu stellen. Das sind her-
ausfordernde Aufgaben, fiir die die Stadt immer wieder passende Losungen finden
muss, die der Aufgabe qualitativ und quantitativ gerecht werden. Wir wiirden es sehr be-
griifen, konnten wir zukiinftig in Waltrop auf ,,Wohncontainer“-Lésungen verzichten
und ausreichend Wohnungen anbieten.
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Wohnen

Der Wohnungsbedarf in der Stadt Waltrop steigt. Der Bedarf kann nicht allein durch
stadtische Gesellschaften befriedigt werden. Dazu sind auch private Initiativen, private
Bauherren notwendig. Aufgrund hoher Baukosten sind viele potentielle Bauherren der-
zeit sehr skeptisch. Daher fordert die FDP Waltrop, dass die Stadt Waltrop diese Kosten
nicht durch weitere ergdnzende Auflagen erhoht, dass Antrage ziigig bearbeitet werden
und Genehmigungen rechtssicher erstellt werden. Nur so werden wir die Wohnbautétig-
keit in Waltrop beschleunigen kénnen.

Transparenz

Das Leben in einer Kommune setzt Transparenz voraus. Transparenz gegeniiber den
Biirgern, Transparenz gegeniiber dem Rat. Die Gemeindeordnung NRW gibt diesbeziig-
lich entsprechende Hinweise. Der Biirgermeister, die Verwaltung, muss den Rat iiber
wichtige Ereignisse und Entwicklungen informieren. Die FDP Waltrop fordert, dass dies
zeitnah und vollstandig mit Einritt des Ereignisses geschieht und nicht erst kurz vor ei-
ner notwendigen Ratsentscheidung oder eben dann, wenn es politisch besonders pas-
send erscheint.

Auch dem Biirger und den ansdssigen Unternehmen sind wichtige Informationen zeit-
nah, verstdandlich und vollstandig mitzuteilen. Die alleinige Ver6ffentlichung im Amts-
blatt mag rechtlich geniigen, praktisch ist das zu wenig. Welcher Biirger weill vom
Amtsblatt. Offenlegungen miissen in verschiedenen Medien ,,beworben“ werden und
nach Moglichkeit nicht gerade in Ferienzeiten erfolgen. Soweit es gesetzlich moglich
ist, sollten die Offenlegungsunterlagen auch im Internet bereitgestellt werden, nicht nur
als dicke Akten.

Ein Unternehmen muss erkennen, wo in Waltrop Gewerbegrundstiicke verfiigbar sind,
ein moglicher Bauherr muss Informationen iiber Baugebiete erhalten. Die Stadt muss ih-
re Baugrundstiicke in transparenten Verfahren anbieten, so dass jeder Biirger, jedes Un-
ternehmen die gleiche Chance hat, das Baugrundstiick zu erwerben.

Wir fordern, daR bei der Planung stddtischer Bauprojekte dem Rat alle mdéglichen
Standorte offengelegt werden. Es darf nicht sein, dass ein von der Verwaltung praferier-
tes Grundstiick als alternativlos dem Rat prasentiert wird, und alsbald, nachdem sich
herausgestellt hatte, dass dieses Grundstiick doch nicht méglich ist, ganz schnell ein
weiterer alternativloser Standort durch die Verwaltung gefunden wird. Hier erwarten wir
von Beginn an volle Transparenz und Vollstandigkeit der Informationen. Die hauptamt-
liche Verwaltung darf nicht ihren Wissensvorsprung gegeniiber dem ehrenamtlich tati-
gen Rat dazu nutzen, diesen durch Zuriickhaltung von Informationen oder durch eine
einseitige Darstellung in seinem Entscheidungsspielraum einzuschranken. Nur dann
kann der Rat zu guten Entscheidungen fiir die Stadt kommen.
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Dicker Doren

GrolSte Transparenz gegeniiber dem Rat fordert die FDP Waltrop auch beim Thema ,,Di-
cker Doren“, der Umsiedlung der Waltroper Traditionsfirma Langendorf. Wir begriifen
und unterstiitzen diese Umsiedlung ausdriicklich, beachten dabei aber die damit verbun-
denen Risiken.

Die Aufgabenstellung des Rates bei dieser Umsiedlung ist dullerst komplex und mit vie-
len Stolpersteinen versehen. Der Rat der Stadt Waltrop entscheidet iiber Sachverhalte,
die fiir ihn nur schwer einzuschdtzen sind. Der Rat hat Fragen juristischer, bautechni-
scher, verkehrstechnischer und anderer Art zu bewerten und zu entscheiden. Er hat As-
pekte der externen Forderung zu beriicksichtigen und vieles mehr. Dabei handelt es sich
beim ,,.Dicken Doren“ um ein Projekt, bei dem es fiir die Stadt um sehr viel Geld geht.
Der ehrenamtliche Rat ist hierbei auf die Expertise der Verwaltung und externer Berater
angewiesen und hat diesen ein erhebliches Vertrauen entgegenzubringen. Dieses Ver-
trauen ist wichtig und es ist wichtig, dass es erhalten bleibt. Dies ist jedoch nur moglich,
wenn die Verwaltung den Rat transparent, vollstdndig und wahrheitsgemaf informiert.

Generell muss die Verwaltung dem Rat auch Meinungen zumuten, die einem Vorhaben
entgegenstehen. Ein Advocatus Diaboli unter den externen Experten, der auch moégliche
Gegenpositionen zu Projekten fachlich kompetent darstellt, kann bei der Entscheidungs-
findung im Rat hilfreich sein und die Qualitdt der Entscheidungen verbessern. Es ist der
Rat der Stadt, der, von wenigen Ausnahmen abgesehen, fiir alle Angelegenheiten der
Gemeindeverwaltung zustdndig. Daher stehen ihm zeitnah vollstdndige und ungefilterte
Informationen fiir die Entscheidungsfindung zu.

Der Stadtverband der FDP Waltrop freut sich darauf, auch in den Jahren 2025 bis 2030
die politischen Entscheidungen in der Stadt Waltrop mitgestalten zu diirfen und bietet
seine kompetente und tatkraftige Unterstiitzung bei der Ratsarbeit an.

FDP Stadtverband Waltrop
Dr. Heinrich Josef MufRhoff
- Vorsitzender -

FDP Waltrop Wahlprogramm 2025 - 2030 8 von 8



	Wirtschaft
	Verwaltung für den Bürger
	Bildung
	Familie und Beruf
	Verkehr
	Migration
	Wohnen
	Transparenz
	Dicker Dören

